Protokoll der Mitgliederversammlung 2004 der GFKW

	Ort:
	Kegelzentrum Auepark, Damaschkestr. 10, 34121 Kassel

	Datum und Uhrzeit:
	17.04.2004, 14:00 Uhr

	Ersteller des Protokolls: 
	Mario Arend


Um 14:15 Uhr eröffnet Herr Eichbaum als Vorsitzender die Versammlung und begrüßt die erschienenen Mitglieder sowie den Gastredner, Herrn Hans-Rudolf Ruppel.

Herr Ruppel, Lehrer i.R. in Korbach, referiert über Zacharias Wahl, Pastor in Rhoden. Dieser schrieb die als Wahlsche Chronik überlieferte Schrift „index rerum memorabilium“. Wahl wurde um 1592 in Bringhausen geboren und wurde Nachfolger seines Vaters. Das Geschlecht Wahl ist seit 1379 in Niederwildungen belegt. Die Chronik wurde 1617 von Zacharias Wahl begonnen und ist in eine mittelalterliche Psalmenhandschrift eingebunden. Inhaltlich von buchhalterischer Qualität, zeigt sie die kleine und große Welt des 17. Jahrhunderts, die Familienereignisse, die Ereignisse des Fürstentums Waldecks und solche der „großen Politik“. Das Buch selbst hat eine wechselvolle Geschichte, war lange Zeit verschollen und wurde 1820 wiederentdeckt. Dann wieder verschollen und 1943 hinter einem Schornstein bei Bauarbeiten wiedergefunden. In den 70er Jahren erneut verschollen, aber wiederaufgefunden und inzwischen restauriert und erschlossen. Ein fotokopiertes Expl. und Fotografien des Originals hatte der Gastredner zur Anschauung ausgelegt.

Um 15:10 dankt Herr Eichbaum für den interessanten Vortrag, nachdem Herr Ruppel noch zahlreiche Fragen beantwortet hatte.

Um 15:45 eröffnet Herr Eichbaum den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung und gedenkt den Verstorbenen des vergangenen Jahres. Er fragt nach Einwänden zur Tagesordnung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Es gibt keine Einwände.

26 Mitglieder haben sich in die ausgelegte Teilnehmerliste eingetragen. Die Versammlung genehmigt einstimmig das Protokoll der vorjährigen Mitgliederversammlung, dieses war im Mai 2003 mit Rundschreiben Nr. 158 zugegangen.

Die neue HFK mit farblichem Umschlag wird vorgestellt. Die Zählung wird jährlich 4 Hefte betragen sowie 1 Indexband (zuvor 8 Hefte zweijährig mit Indexband). Herr Eichbaum berichtet von einem neuen genealogischen Verein in Solms.

Da der Schatzmeister Herr Kühlborn verhindert ist, stellt Herr Eichbaum den Kassenbericht 2003 vor. Durch den Verkauf von Büchern hat die Gesellschaft nicht nur zusätzliche Einnahmen erhalten, sie gewinnt auch dringend benötigten Platz für neue Bücher und Zeitschriften. Herr Arend ergänzt den Kassenbericht um einige Anmerkungen von Herrn Kühlborn.

Herr Zierdt erwähnt, dass es bei der Veröffentlichung des Kirchenbuches Großalmerode und der Trauregister von Kurhessen durch Zeitmangel zu Verzögerungen gekommen ist. Er hat jedoch das HFK-Register zu Band 25 mit ca. 12.000 Familiennamen und ca. 6.800 Ortsnamen erstellt. Für den 1. Band des Trauregisters von Kurhessen fehlt noch das Register, er fragt die Mitglieder nach Unterstützung.

Durch einen Aufruf in der genealogischen Mailingliste Hessen-L war es gelungen, Mitarbeiter für die Neuherausgabe des hessischen Mannschaftsregisters von 1639 zu finden. Die alte Buchvorlage wurde auf einem Hochleistungsscanner gescannt, OCR-gewandelt und von den Mitarbeitern korrekturgelesen.

Auch an der Indizierung der Digitalisierung des Ortssippenbuches von Marburg wird gearbeitet. Die Form der Veröffentlichung (CD oder Internet) ist noch offen. Das 5. und letzte Expl. des Marburger Ortssippenbuches ist im Nachlaß von Herrn Brasch aufgetaucht. Herr Ernestus hat in Marburg handschriftliche Ergänzungen zum OSB Marburg fotografiert.

Die Digitalkamera hat sich gelohnt. Projekte waren bisher OSB Marburg mit 6.500 Aufnahmen, Kartei Sandershausen mit 6.500 Aufnahmen, Nachlaß Luckhart mit 15.500 Aufnahmen, 300 Göttinger Ahnenlisten mit 10.000 Aufnahmen, die Woringer Kartei mit 29.700 Aufnahmen. An der Digitalisierung der Woringer Kartei haben Herr Heinzeling, Herr Staub und Herr Werner gearbeitet. Für die Trauregister Kassel-Stadt wurde die Digitalisierung der Eheprotokolle des Hof- und des Stadtgerichts Kassel im Staatsarchiv Marburg vorgenommen. Herr Zierdt und Herr Arend haben in Marburg die greifbaren Bände fotografiert mit ca. 8.800 Aufnahmen. Gesucht werden Mitarbeiter für die Übertragung der Daten in eine Datenbank. Außerdem wurden die Kirchenbücher der Garnisongemeinde Kassel fotografiert. Herr Blumenstein hat an der Übertragung der Kirchenbücher Interesse, weitere Mitarbeiter werden noch gesucht.

Da die Anzahl der Trauungen für Kassel-Stadt größer ist als angenommen, werden die Trauregister Kassel in 2 Druckbänden veröffentlicht. Im Internet wird in Kürze eine Liste der Mitarbeiter an den Trauregister-Bänden eingestellt. Bislang haben an der Erstellung des Trauregisters Kassel-Stadt mitgearbeitet: Herr Ellenberger, Herr Kleimenhagen, Herr Lamprecht, Herr Hamm, Frau Braune und Herr Preuschhof mit über 15.000 Trauungen, Frau Braune allein mit fast 9.000 Trauungen.

Frau Kuen hat ein Manuskript Kassel-Unterneustadt erstellt, wegen Lücken in den Vorlagen wird dieses Manuskript noch überarbeitet.

Die Geräteliste (Bestandsliste der von der Gesellschaft erworbenen Geräte) ist bei Herrn Zierdt einsehbar.

Herr Arend stellt die neue Homepage der Gesellschaft vor. In Analogie zum neuen Werbeflyer präsentiert sich die GFKW in einheitlichen Gewand, ab sofort unter der Internet Adresse: http://www.gfkw.de
Herr Zierdt berichtet weiter: Mit der Murhardschen Bibliothek ist ein Vertragsabschluß geplant. Buchduplikate werden veräußert, ferner Altbestände der HFK und HAL zum Sonderpreis von Euro 0,50 pro Heft. Platzprobleme gibt es auch im Archiv. Das Ortsmaterial lagert im Stadtarchiv, das Familienmaterial z.Zt. bei Frau Heppe. Das Ortsmaterial ist verzeichnet, das Familienmaterial soll in den nächsten 2-3 Jahren verzeichnet werden.

Frau Heppe berichtet als Bibliotheks- und Archivbeauftragte: Das vergangene Jahr brachte 3 Regalmeter Bücher, 107 Zeitschriften/Jahrbücher. Sie beantwortete ca. 100 Anfragen per Post, ferner ungezählte E-Mail-Anfragen. Es gab einige Bücherspenden, allein Herr Lipp hat mehr als 40 Kisten mit Büchern gespendet, die die Gesellschaft gerne annimmt. Frau Lengemann und Herr Schnegelsberg waren in der Bibliothek behilflich.

Herr Eichbaum dankt den Vorstandsmitgliedern für ihre geleistete Arbeit, ferner dankt er denjenigen Mitgliedern, die geholfen haben, z.B. an den Projekten Woringer, Milbradt und Trauregister Kassel-Stadt.

Der Kassenprüfer Herr Schnegelsberg berichtet: Am 3. März 2004 wurde die Kasse mit ihren sehr umfangreichen Belegen geprüft. Es gab keine Unstimmigkeiten, der Kassenbericht ist sachlich richtig. Herr Kühlborn hatte den Kassenprüfern bei der Prüfung das neue EDV Lastschriftverfahren erläutert, ferner hat er die Geräteliste vorgelegt. Herr Schnegelsberg dankt Herrn Kühlborn für die Kassenführung. Er dankt auch dem übrigen Vorstand für die geleistete Arbeit und beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Mitgliederversammlung stimmt einstimmig zu.

Herr Zierdt führt aus, dass zum 80-jährigen Jubiläum im November 2004 der 1. Band der Trauregister Kassel-Stadt erscheinen soll. Ein Festakt zum Jubiläum ist geplant. Für die Vorbereitung einer Ausstellung scheint die Zeit jedoch zu knapp, einzelne Mitglieder schließen sich dieser Auffassung an.

Herr Zierdt berichtet ferner, dass die Gesellschaft von der DAGV nach der Ausrichtung eines Genealogentages ersucht worden ist. Herr Eichbaum äußert, dass dies durchaus langfristig in Planung genommen werden könnte, natürlich müßte die Bereitschaft der Mitglieder zur Mitarbeit vorliegen. Würde die Gesellschaft von sich aus eine Bereitschaft zur Ausrichtung eines Genealogentages signalisieren, könnte sie hierfür einen Termin vorschlagen, sodass eine ausreichende Vorbereitungszeit gewährleistet wäre. 

Als Ersatz für den Kassenprüfer Herrn Staub wird ein neuer Kassenprüfer gewählt. Herr Weinert stellt sich zur Verfügung, die Mitglieder stimmen einstimmig zu.

Da keine weiteren Wortmeldungen anstehen, dankt Herr Eichbaum um 17:30 Uhr den Mitgliedern für ihr Kommen und beschließt damit die Versammlung.

